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Der Journalismus wird heute als 
Produzent von Gebrauchsgütern 
wahrgenommen, als Newslieferant, 
als Infotainmentbetrieb, oder in den 
Worten des verstorbenen Kurt Imhof 
als „Verrichtungsbox, in der medi-
ales Kurzfutter hergestellt wird“. 
Wenn wir alles, was wir über unsere 
Gesellschaft – ja über die Welt, in 
der wir leben – durch die Massenme-
dien wissen, wie dies Niklas Luh-
mann behauptet hat, dann lohnt es 
sich, den Journalismus als Ort der 
Wissensproduktion genauer unter 
die Lupe zu nehmen.

Denn Zeitungsredaktionen sind 
auch ein Ort, an dem Wissen ent-
steht. Die Vorstellung, dass Wissen 
allein an den Universitäten, in den 
Laboren und Instituten produziert  
werde und dann durch Populari-
sierung und Vermittlung verbreitet 
wird, ist überholt. Auch das Wis-
sen aus dem Newsroom entsteht 
in Austauschprozessen zwischen 
unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Orten und Akteuren. Dazu gehören 
neben den Zeitungsredaktionen bei-
spielsweise auch Journalistenschu-
len, Onlineportale, Verlagshäuser,  
New Media Unternehmer, Medienbe-
raterinnen, Medien- und Kommuni-
kationswissenschaftler sowie Me-
dienjuristen, der Presserat und die 
Politik.Wir haben Vertreter_innen 
aus diesen Feldern eingeladen, um 
den Wandel des Journalismus aus 
ihrer Perspektive zu reflektieren. 
Dabei soll das sich wandelnde gesell-
schaftliche Umfeld des Journalismus 
beleuchtet werden. 

Auf welche Expertisen greift der 
Journalismus zurück? Worin unter-
scheiden sich Wissen von Informati-
onen? Wie  verändern die medialen 
Umbrüche und der ökonomische 
Wandel die Arbeit im Newsroom? 
Welche Rolle spielt die Politik bei 
der Produktion und Zirkulation von 
Nachrichten? 
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Otfried Jarren ist Professor am 
Institut für Publizistikwissenschaf-
ten und Medienforschung an der 
Universität Zürich und Präsident der 
Eidgenössischen Medienkommissi-
on.

Arthur Rutishauser ist Chef-
Redaktor der Sonntagszeitung (ab 
2016 Chefredaktor beim Tages-
Anzeiger).

Constantin Seibt ist Reporter 
beim Tages-Anzeiger und schreibt 
für den Blog Deadline - Journalismus 
im 21. Jahrhundert.

Alexandra Stark ist freie Journa-
listin, Beraterin und Studienleiterin 
an der MAZ - Die Schweizer Journa-
listenschule.

Monika Dommann ist Professo-
rin für Geschichte der Neuzeit an 
der Universität Zürich und Mitglied 
des Zentrums „Geschichte des Wis-
sens“.

Wissen in Gesellschaft
Neues Wissen entsteht nicht nur innerhalb von Universitäten, Labora-
torien und akademischen Instituten, sondern auch im gesellschaftlichen 
Austausch mit nicht-wissenschaftlichen Praxisfeldern und Akteuren. Mit 
dem neuen Veranstaltungsgefäss Wissen in Gesellschaft möchten wir diesen 
wissensbezogenen Austausch zu Themen öffentlichen Interesses fördern. 
Die Mehrdeutigkeit des Titels der Reihe verweist darauf, dass neues Wissen 
letztlich ein gesellschaftliches Gemeingut ist, das kollektiv, also in Gesell-
schaft entsteht und sich immer in Gesellschaft anderer Wissensformen 
behauptet.
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